
Schnelles 
Internet
Bühlertann.  Bühlertann und Hal-
den erhalten schnelles Internet. 
Am Mittwoch, 5. April,  informiert 
die Net-Com BW über den  Stand 
der Arbeiten, die bis Ende April 
abgeschlossen sein sollen. Die 
Veranstaltung beginnt um 19 Uhr 
in der kleinen Bühlertalhalle.

Vorstand   
im Amt 
bestätigt

Michelbach. Der Gesangverein 
Michelbach hat derzeit 78 Mit-
glieder. Davon sind 29 aktive Sän-
ger. Das berichtete Vorsitzende 
Margit Speck bei der Jahreshaupt-
versammlung. Kassiererin Sissi 
Baumann führte die Kasse gut 
und ordentlich, das haben die 
Kassenprüfer festgestellt. Chor-
leiterin Natalja Langenstein be-
dankte sich für die Zusammenar-
beit. 2016 wurden 41 Chorproben 
abgehalten.

Michelbachs Bürgermeister 
Werner Dörr leitete die Wahlen 
zum Vorstand. Alles bleibt beim 
Alten:  1. Vorsitzende bleibt Mar-
git Speck, ihre Stellvertreterin 
bleibt Anita Probst und die Kas-
se führt auch weiterhin Sissi Bau-
mann. Das Amt des Schriftführers 
ist derzeit nicht besetzt.

Geehrt wurden folgende Mit-
glieder: 30 Jahre aktives Singen 
und fördernde Mitgliedschaft: 
Cecilie Härer, Hans Habel; 25 Jah-
re aktives Singen: Sonja Frind, 
Sissi Baumann; 20 Jahre aktives 
Singen und fördernde Mitglied-
schaft: Rudolf Harder. Bei den 
fördernden Mitgliedern sieht es 
so aus: Helmut Mack (50 Jahre); 
Wolfgang Kaßelkus (40 Jahre); 
Klaus Ungerer (30 Jahre); Sabine 
Grosch (20 Jahre).

Versammlung Der 
Gesangverein Michelbach 
ehrt langjährige aktive 
Sänger und auch 
fördernde Mitglieder.

Sozialverband 
Hübsch referiert 
übers Vererben
Vellberg. Der Sozialverband VdK 
lädt für Donnerstag, 6. April, zu 
dem Vortrag „Testament und Ge-
neralvollmacht“ ein. Diese Veran-
staltung ist Abschluss der Vor-
tragsreihe, die aus Anlass des 
70-jährigen Bestehens organisiert 
wurde. Ab 14.30 Uhr spricht So-
zialreferent Ronny Hübsch im 
evangelischen Gemeindehaus in 
Talheim über das Thema. Wie 
Reinhard Kreher, Vorsitzender 
des VdK Vellberg, schreibt, ist der 
Vortrag kostenfrei, eine Anmel-
dung ist nicht nötig.

D
as Pflegeheim Rosengar-
ten-Vohenstein ist eröff-
net. „66 Jahre, nachdem 
das erste Gebäude vom 

Kreisverband Schwäbisch Hall 
des Deutschen Roten Kreuzes 
hier errichtet wurde“, wie der Ro-
sengartener Bürgermeister Jür-
gen König bei seiner Rede erin-
nert.  2013 übernahm die Dienste 
für Menschen gGmbH (DfM) die 
Gebäude, die jetzt bald abgeris-
sen werden.

„Wund-der-schön,“ lächelt 
eine der zukünftigen Bewohner-
innen verklärt, die in ihrem Roll-
stuhl auf Besichtigungstour durch 
die frisch duftenden Flure und 
Zimmer geschoben wird. Eine an-
dere alte Dame, ebenfalls im Roll-
stuhl, betrachtet das in gedeckten 
Farben gestaltete Zimmer, das 
fortan ihr Zuhause sein wird: 
„Schon, schön“, sagt sie, „aber 
wenn ich laufen könnte, wäre ich 
sofort weg hier.“ Immerhin habe 
sie jetzt ein Einzelzimmer. Mit ih-
rer Mitbewohnerin im Doppel-
zimmer des alten Gebäudes sei 
„die Ansprache nicht mehr so 
gut“ gewesen.

Auch die Nachbarn kommen
Auch Anwohner der umliegenden 
Wohnhäuser nehmen an der Er-
öffnungsfeier teil. Ein Ehepaar 
lobt, dass die Freiflächen des neu-
en Pflegeheimgebäudes nun ge-
schützt und von der Wohnbebau-
ung abgewandt liegen: „Dann 
werden wir hoffentlich die 
Schreie nicht mehr so laut hören.“ 
Sie haben sich erkundigt und er-
fahren, dass es sich bei den Lau-
ten zum Beispiel bei Demenz-
kranken um eine Art Kontaktauf-
nahme zur Umwelt handelt und 
nicht etwa um Quälerei. Andere 
Nachbarn runzeln die Stirn über 
diese versteckte Beschwerde: 
„Wenn man sich von so etwas ge-
stört fühlt, hätte man sich hier 
eben keinen Bauplatz kaufen dür-
fen.“ Das Altersheim bestehe an 
dieser Stelle seit Jahrzehnten, und 
die Geräuschentwicklungen habe 
man zu akzeptieren.

Sogar aus Sachsen sind Mitar-
beiter der DfM gekommen, um 
sich den Neubau anzusehen. 
„Sehr gelungen“, lobt ein Heim-
leiter aus der Oberlausitz. Seine 
DfM-Pflegeeinrichtung liegt an 
der Grenze zu Tschechien. In dem 
EU-Mitgliedsland bieten längst 
„familiär geführte Pflege- und Se-
nioreneinrichtungen in der 
Grenzregion Deutschland-Tsche-
chien“ preiswerte Alternativen zu 
den deutschen Pflegeheimen an. 
In Tschechien sind die Lebens-
haltungskosten und damit die 
Personalkosten erheblich günsti-
ger.

Fünf der Bewohner der alten 
Gebäude in Vohenstein hat es 
beim Umzug „erwischt“: Das Hal-
ler Sozialamt lehnt es bisher ab, 

für seine Leistungsempfänger den 
im neuen Haus deutlich gestiege-
nen Investitionskostenanteil zu 
übernehmen, der im Pflegesatz 
enthalten ist. Die alten Herrschaf-
ten sind darum auf weniger teu-
re Pflegeplätze umverteilt wor-
den. Drei von ihnen leben jetzt im 
der DfM-Einrichtung auf dem 
Teurershof in Schwäbisch Hall, 
zwei in der ebenfalls von der DfM 
betriebenen Pflegeeinrichtung in 
Vellberg.

Ihr Klient habe bereits zehn 
Jahre in Vohenstein verbracht 
und dort Kontakte zu Nachbarn 
und der Kirchengemeinde ge-
knüpft, wie eine Betreuerin der 
Redaktion mitteilt. Er hätte sich 
im neuen Haus schon ein Zimmer 
ausgesucht gehabt, als er die 

Nachricht erhielt, dass es für ihn 
keine Härtefallregelung geben 
werde. „Wir haben intensive Ge-

spräche mit den Betroffenen ge-
führt. Sie sind an ihren neuen 
Wohnorten sehr herzlich empfan-
gen worden und werden dort in
der Eingewöhnungsphase indivi-
duell besonders betreut“, versi-
chert Henry Bartz, Leiter des 
Pflegestifts Rosengarten-Vohen-
stein. Der Umzug sei „befriedet“ 
vonstattengegangen.

Im Vellberger Pflegeheim wer-
den die Senioren allerdings nicht
lange bleiben: Voraussichtlich
noch in diesem Jahr wird dort das
alte Gebäude abgerissen und 
ebenfalls ein Neubau errichtet.
Die pflegebedürftigen Menschen 
werden dann nach Rosenberg um-
gesiedelt. Bis dahin soll in dem
Ostalbkreis-Ort ein weiteres, neu-
es DfM-Gebäude fertiggestellt
sein.

Kostenintensive Standards
„Das Problem wird sehr bald in 
ganz Baden-Württemberg zum
grundlegenden Thema werden“,
prophezeit Henry Bartz. Der von 
der Landesregierung festgelegte, 
kostenintensive Standard für Pfle-
geheime müsse bis 2019 von aus-
nahmslos allen Betreibern umge-
setzt werden. Dann gebe es ein-
fach keine „günstigeren“ Pflege-
plätze mehr, auf die
sozialhilfebedürtige Pflegefälle 
zur Kosteneinsparung für das So-
zialamt umverteilt werden könn-
ten.

„Wunderschöne Räumlichkeiten“
Umzug Einige ehemalige Bewohner werden aus Kostengründen statt ins neue Haus des Pflegestifts Rosengarten-
Vohenstein ins Pflegeheim Vellberg verlegt. Auch dort müssen sie bald wieder weg. Von Beatrice Schnelle

Obersontheim. Einen Tag nach 
dem Jubiläum des gemischten 
Chores des Gesangvereins Mittel-
fischach fand in der Weinberghal-
le das nächste Großereignis statt. 
Der Chorverband Region Kocher 
hatte für den Sonntag zum Ehren-
tag geladen. Aktive Sängerinnen 
und Sänger aus dem Chorverband 
Region Kocher, dem Schwäbi-
schen Chorverband und dem 
Deutschen Chorverband wurden 
für ihre langjährige aktive Mit-
gliedschaft und für die Treue zu 
ihrem Gesangverein belohnt. Auf-
gaben in Vereinsvorständen und 
Chorleitertätigkeiten, wenn sie 
mehr als 20 Jahre dauerten, wur-
den ebenfalls ausgezeichnet.

Der gastgebende Gesangverein 
Mittelfischach übernahm die mu-
sikalische Begrüßung und unter-
hielt das vorwiegend ältere Pub-

likum zwischen den einzelnen 
Ehrungen, die von Präsident 
Klaus Schönfeld und seinem 
Stellvertreter Martin Sommer 
vorgenommen wurden. Das mu-
sikalische Programm beeindruck-
te auf der ganzen Linie. Das ist 
keineswegs selbstverständlich, 
wenn man bedenkt, dass dort ein 
Publikum saß, das sich oft mehr 
als das halbe Leben dem Chor-
gesang verschrieben hatte. Die 
Geehrten waren teilweise 20 Jah-
re im Vorstand ihrer Vereine oder 
als Chorleiter tätig. Sie blickten 
auf 40, 50, 60,  ja, in zwei Fällen 
sogar auf 70 Jahre aktives Singen 
im Verein zurück. Vom „Alle Vö-
gel sind schon da“, gesetzt von 
Dieter Frommlet, war das Publi-
kum hingerissen. „Kaum zu glau-
ben, in wie vielen Varianten man 
das singen kann“, hörte man aus 

dem Publikum. Auch ein 88-jäh-
riger Sänger lässt sich offensicht-
lich noch überraschen.

Der junge Chor „Summer & 
Friends“ demonstrierte mit dem 
Lied „Nette Begegnung“, dass 
sich  Chorgesang keineswegs nur 
in den traditionellen Bahnen be-
wegen muss. Da kommt Freude 
auf, wenn man sieht, dass die Ju-
gend so beeindruckend mitzieht.

Aber natürlich hatte der Chor-
verband auch sanglich einiges zu 
bieten. Der Männerchor der Re-
gion Kocher zeigte nicht nur, dass 
auch in der traditionellen Chor-
literatur in den Werken von Max 
Reger, Schubert und Silcher noch 
einige Schätze verborgen sind. 
Der sonore Klang der 25 ausge-
suchten Männerstimmen erfreu-
te das fachkundige Publikum in 
der Halle.  Rainer Richter

Ein Leben lang dem Chorgesang verbunden
Versammlung Ehrentag des Chorverbandes Region Kocher in der Weinberghalle in Mittelfischach.

Das Investorenmodell

Die Dienste für Men-
schen gGmbH ist Mit-
glied im Diakonischen 
Werk Württemberg. Die 
Organisationsform „ge-
meinnützige Gesell-
schaft mit beschränkter 
Haftung“ ist von Körper-
schafts- und Gewerbe-
steuer befreit. Unter-
nehmen, die unter die-
sem Titel agieren, dür-
fen sich wirtschaftlich 

betätigen. Das neue 
Haus in Rosengar-
ten-Vohenstein ist ein 
Investorenmodell. Die 
60 Pflegezimmer wur-
den zur Finanzierung 
des 8,5-Millionen-Neu-
baus vom Bauträger und 
Investoren Glöckle für 
ca. 142 000 Euro je Zim-
mer an private Anleger 
verkauft. Die DfM zahlt 
jetzt pro Zimmer jähr-

lich rund 6800 Euro 
Miete an den neuen Ei-
gentümer.  Der im Pfle-
gesatz enthaltene In-
vestitionskostenanteil 
pro Bewohner beträgt 
etwa 800 Euro im Mo-
nat. Im alten Gebäude, 
das den gesetzlichen 
Vorschriften nicht mehr 
entsprach, waren es 
rund 150 Euro monat-
lich.  cito

Fast 80 freiwillige Helfer aus Rosengarten und Angehörige der Bewohner helfen am Tag des Umzugs da-

bei, das persönliche Eigentum der Bewohner die wenigen Meter vom alten ins neue Gebäude zu transpor-

tieren.  Foto: Beatrice Schnelle

Bühlertann. Die Jugendabteilung 
des Motorsportvereins Bühler-
tann bietet im April Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit, die 
Sportarten des Vereins auszupro-
bieren. Jeden Dienstag im April 
kann von 17 bis 18 Uhr ein Schnup-
pertraining unter Anleitung von 
Abteilungsleiter Markus Borun 
an der BMX-Bahn am ehemaligen 
Kleidermarkt in Bühlertann ab-
solviert werden. BMX-Bikes und 
Schutzausrüstung werden   ge-
stellt. Zu allen Veranstaltungen 
ist eine Anmeldung per E-Mail an 
msvpresse@gmail.com erforder-
lich, so der Verein. www.
msv-buehlertann.de Die Wellenbahn verspricht rasante Fahrten.  Privatfoto

Schnuppertraining für jugendliche BMX-Fans Einbruch
Räuber bohrt 
Tresor auf
Obersontheim. Einbruch in ein Pa-
ketverteilungszentrum: Zwischen 
Samstag, 14 Uhr, und Sonntag, 
11.30 Uhr, schlug ein unbekannter
Einbrecher auf der rückwärtigen
Gebäudeseite in der Ire-
ne-Kärcher-Straße ein Loch in ein
Notausstiegsfenster. Dadurch 
stieg er ein. Im Gebäude bohrte
er den Tresor auf und stahl 600
Euro Bargeld. Zudem wurden Pa-
kete, Päckchen und Kuverts ge-
öffnet. Sachschaden: etwa 1500 
Euro. Die Polizei in Hall sucht
Zeugen, Telefon 07 91 / 40 00.

Erinnerungsbild nach den Ehrungen (vorne, von links): Jürgen Queck, 

Marianne Ehrmann, Inge Gäßler, Heinz Knandel, Hermann Endreß und 

Reinhold Götz; hinten: Klaus Schönfeld, Heinz Rieker, Hermann Müller 

und Martin Sommer.  Foto: Rainer Richter

Reinhold Götz schon 70 Jahre dabei

Stellvertretend für 
die Ehrungen wurden 
Mitglieder mit 60, 65 
und 70-jähriger Mit-
gliedschaft genannt, die 

ihr Leben dem Chor-
gesang widmen: Marian-
ne Ehrman (60), Inge 
Gießler (60). Hermann 
Endreß (60), Reinhold 

Götz (70), Heinz Knan-
del (60), Hermann Mül-
ler (60),  Jürgen Queck 
(65) und  Heinz Rieker 
(60).

Chöre sind im Chorverband der Regi-
on Kocher vertreten. Die Chöre sind in 
127 Vereinen organisiert. Der Verband 
zählt 4367 aktive Mitglieder. Präsident 
ist Klaus Schönfeld, sein Stellvertreter 
Martin Sommer.  ri
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